
G(
DIENSTAG, 15. APRIL 2014

Wut wächst
weiter

I

Betreff: ,,2016 muss sich hier
was dr€hen" vom 9.April

2016 muss sich was drehen, vor
allem die Sübventionen in die
Taschen der Investoren. Der
Sinn und die Effektivität der
Energiewende, insbesondere
der Bau von Windparks, wird
zunehmend von Wissenschaft-
lern widerlegt. Aber wenn es

ums große Geld geht, däs übri-
gens die Haushalte durch die
Zwangsabgabe EEG-Umlage
aufbringen rriüssen, werden
wissenschaftliche Erkenntnisse,
der gesunde Menschenverstand
und der Umwelt- und Arten-
schutz gern diskrediiiert. Und
da sind sich mal wieder alle Par-
teien, egal welcher Couleur, ei-
nig.

Die äusgewiesenen Vorrang-
gebiete flir die Windkraft liegen
alle im Brutgebiet und im Nah-
rungshabitat des Rotmilan. Die
durchgeführten Rotmilanstu-
dien entsprechen nicht den vor-
geschrieben wissenschaftlichen
Grundlagen und dürften so

nicht verwendet werden. Aber
scheinbar möchte man die In-
vestoren der Windkraft begüns-
tigen und lässt sich schon Ter-
mine für die Eröffnung der

' Windparks diktieren.
Kritische Stimmen werden

unterdrückt und finden wieder
einmal kein Gehör. Eklatante
Fehleinschätzung und Nichtbe-
achtung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse können verheerende
Folgen für den Umweltschutz
und den Steuerzahler haben.
Das beste Beispiel Schacht Kon-
rad (Atommüllager).

Diese Engrgiewende ins
Nichts, wie sie derzeit von der
Regierung forciert wird, nützt
nachweislich nicht dem Klima-
schutz, sondern nur den Inves-
toren. Solange keine geeigneten
Speichermöglichkeiten existie-
ren, müssen Kohlekraftwerke
die Versorgungsicherheit garan-
tieren. Die Wut der Bürger wird
sich, angesichts dieses Ausver-
kauß unserer Natur für nichts
und wieder nichts, nicht aufhal-
ten lassen.
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